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Was ist ein Biosphärenreservat?

Größenkriterien Kernzone:
• Einzelfläche mindestens 50 Hektar
• Falls Einzelfläche kleiner 50 Hektar, muss sie von Pflegezone 

umgeben sein

Qualitätskriterien Kernzone:
• Es sollen primär Flächen mit autochtonen, natürlichen und 

naturnahen Lebensräumen berücksichtigt werden, die 
repräsentativ für den Naturraum sind, z.B. alte Waldflächen 
mit möglichst naturnaher Bestockung.

• Diese sind im Idealfall bereits seit längerer Zeit extensiv 
bewirtschaftet oder ungenutzt. Daher sind beispielsweise 
alte Waldstandorte und bestehende Waldschutzgebiete 
besonders zu berücksichtigen. 
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BR vs. NUP vs. NP

Nationalpark:
• mind. 75% der Fläche Naturzone
• max. 25% der Fläche Management-, 

Pflege-, Entwicklungszone

Biosphärenreservat:
• mind. 3% Kernzone
• mind. 10% Pflegezone
• mind. 50% Entwicklungszone

Naturpark:
• keine Zonierung 

(nur Außengrenze)
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BR vs. NUP
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Mit größerem Aufwand:
• (1) Repräsentativität
• (4) Anteil Kernzone und deren 

rechtliche Sicherung (8) und (9)

Prüfraum: Naturpark Spessart (170.000 ha) 

Machbarkeitsstudie Biosphärenreservat Spessart
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Machbarkeitsstudie Biosphärenreservat Spessart

Die Entwicklungszone muss mindestens 50 Prozent der Gesamtfläche einnehmen.
 Kann über die bestehende Schutzgebietskategorie LSG Spessart abgebildet werden!
 Keine neuen Einschränkungen durch Biosphärenreservat!

Die Pflegezone muss mindestens 10 Prozent der Gesamtfläche einnehmen.
 Kann über bestehende Schutzgebietskategorien (Natura 2000, NSG) abgebildet werden!
 Keine neuen Einschränkungen durch Biosphärenreservat!

Die Kernzone muss mindestens 3 Prozent der Gesamtfläche einnehmen.
 Kann aktuell nicht über bestehende Schutzgebietskategorien (Naturwald, NSG mit 

Prozessschutz) abgebildet werden!
 Neuausweisungen (Staats-, Körperschaftswald) sind rechtlich zu sichern (NSG)!
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Exkurs: Rolle der Kommunen

Kommunen…

… entscheiden eigenständig per Ratsbeschluss, ob sie sich einem Biosphärenreservats-Antrag 
anschließen.

… gehen mit ihrem Beitritt keine finanziellen Verpflichtungen ein.

... können freiwillig und gegen Entschädigung Flächenbeiträge aus Körperschaftswald für die Kernzone 
leisten.

Biosphären-Kommunen…

… werden aufgrund ihres Status nicht in ihrer Siedlungsentwicklung eingeschränkt.

… unterstützen das Biosphärenreservat und dessen Ziele.

… haben Vorbildfunktion in Sachen nachhaltiger Entwicklung.

… haben die Möglichkeit, an Biosphären-Projekten teilzunehmen.
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Exkurs: Regionalwirtschaftliche Bedeutung

Standortmarketing
• Biosphäre als positiv besetztes Label
• „Exklusivität“: in Dtl. 104 Naturparke vs. 16 Biosphärenreservate

Stärkung des Wirtschaftsstandorts
• Positionierung als attraktive, lebenswerte Region (Fachkräfte!)
• Katalysator für betriebliche Nachhaltigkeitsprojekte

Tourismus
• Besucherzuwachs (Schwäbische Alb: von 7,1 Mio. Gästen/Jahr kommen 1,1 Mio. wegen BR)
• Umsatzeffekte (Rhön: 12% des Bruttoumsatzes auf BR-Touristen zurückzuführen)

Regionale Wirtschaftskreisläufe
• Wertschöpfung durch regionale Erzeugungs- und Vermarktungsstrukturen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.biosphaere-spessart.de
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http://www.biosphaere-spessart.de/

